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J der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Der Courier. Durch d K. Poſt Anflalk
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
J und Land.

Nr.

HeutſG6bland.
Berlin, d. 20. Auguſt. Se. Königl. Hoheit

der Prinz Auguſt iſt aus Schleſien zuruckgekehrt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Auguſt. Die Parlamentsſefſton

näähert ſich ihrem Ende und es kommt wohl ſchwerlich
mehr zu wichtigen Verhandlungen. Die Vertagung
wird am 23. Auguſt ſtattfinden. Die Zeitungsſtem
pel-Akte iſt nun in beiden Häuſern durchgegangen. Der
bisher ſo hohe Preis der engliſchen Journale wird da
durch eine anſehnliche Herabſetzung erfahren.

Spanien.
Die Korreſpondenz der miniſteriellen Pariſer Blatter

aus Madrid d. 7. Auguſt ſagt: Die Entwaffnung
der Nationalgarde geht ohne Schwierigkeit vor ſich
in 48 Stunden werden alle Gewehre abgeliefert ſein.
Jſturiz war nach La Granja abgegangen. Mehr
noch, als die Unruhen in der Hauptſtadt und den Pro
vinzen, drückt die Finanznoth. Es iſt kein Geld in
den Kaſſen und niemand weiß einen Plan anzugeben,
auch nur die nöthigſten Summen aufzutreiben. Zu
Cordova iſt die Konſtitution von 1812 am 31. Juli
proklamirt worden. Auch dort fehlt es an Geld. Der
Klerus iſt der Junta zu Hülfe gekommen und hat
6000 Duros hergegeben ob freiwillig, iſt nicht klar-

Amerika.
Jn New-Yorker Zeitungen vom 17. Juli

wird verſichert, daß die beiden texianiſchen Offiziere,
welche wegen Auswechſelung von Eefangenen nach
Tampico geſandt worden, dort verhaftet und in eini-
ger Lebensgefahr ſeien in Texas, heißt es, habe da
gegen das Geſchrei um Hinrichtung Sant ana's
wegen ſeiner früheren Unmenſchlichkeiten immer mehr
zugenommen.

Halle, Montag den 22. Auguſt27 er

831836.

Vermiſchtes.
Auszug des Teſtaments des kürzlich zu Frank

furt verſtorbenen Banquier, Hrn. Freiherrn Nathan
v. Rothſchil d. Seiner Wittwe hat der Verſtor
bene ein Jahrgeld von 20,000 Pf. St. zwei Hotels,
die Mööbel, das Silberzeug und die Pretioſen, ver
macht. Jede der drei Töchter bekommt 120,000 Pf.
St., die Brüder der Madame Rotbſchild jeder 1000
Pf. ihre Schweſtern jede 500 Pf. Benjamin
Cohen, einer der Teſtamentsvollſtrecker, erhält ein
Legat von 10,000 Pf. St. Das ganze Vermögen,
nach Abzug aller Vermachtniſſe wird gleich getheilt
unter die vier Söhne, welche das Geſchäft unter der
Firma N. M. Rothſchild und Söhne fortführen. Der
Verſtorbene hat acht Teſtamentsexekutoren ernannt:
ſeine vier Brüder, ſeine Wittwe, einen ſeiner Söhne,
ſeinen Schwiegerſohn, und Hrn. Cohen, ſeinen
Schwager.

Wie man wiſſen will, hatte der Familienkongreß
des Hauſes Rothſchild zu Frankfurt a. M. ſehr
wichtige Zwecke. Einmal wollte man einige jüngere
Mitglieder dieſes Banquierhauſes in größeren Städ
ten Europas ſtationiren, wo bis jetzt ſich noch keine
Kommandite befand, und Berlin, Warſchau und
Petersburg waren zunächſt dazu auserſehen. (Jn
Berlin beſteht übrigens interimiſtiſch eine Komandite.)
Wichtiger aber war der Plan, der von Hrn. Nathan
v. Rothſchild ausgegangen ſein ſoll, die ſehr großen
Kapitalien dieſes Hauſes nicht mehr ausſchließlich in
Staatspapieren, ſondern auf induſtrielle Unterneh
mungen zu verwenden und namentlich ein wohl kom
binirtes größeres Eiſenbahnſyſtem fur Deutſchland,
Frankreich und Ober Jtalien in Gang zu bringen,
Wenn dieſe Plane auch vorläufig durch den Tod des
Hrn. N. v. Rothſchild unterbrochen ſind, ſo darf man
ſie doch nicht fur aufgegeben halten. Sie beweiſen
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abermals welch einen richtigen Blick in Finanz An
gelegenheiten dieſes Haus hat denn offenbar ſteht

den Staatspapieren durch die großen Kapitalien, wel
ſche die Eiſenbahnen abſorbiren werden, eine große
Veranderung devor.

Vor der Brücke zu Ems ſiel neulich ein Kind
in die Lahn. Ein Krüppel, der ſich Bettelns wegen
dort aufzuhalten pflegte, warf augenblicklich ſeine
Krücken weg, ſprang ins Waſſer, erfaßte das Kind,
und wurde mit demſelben glücklich herausgezogen.

Wiederholt giebt ein oder das andere amerika-
niſche Journal eine pomphafte Beſchreibung von dem
Linienſchiff „Pennſylvania“, das 225 Fuß in die
Länge und 58 in die Breite meſſe, 2000 Mann auf
nehmen könne und 30,000 Tonnen Laſt trage, 140 Ka-
nonen führe und 28 Fuß tief in Waſſer gehe. Der
Herausgeber der New Yorker „Naval and Military
Sazette“ bemerkt darüber, eine ſolche Anzeige er-
ſcheint alle Jahre ein paarmal, gleichſam um der klei
nen europäiſchen Kriegsſchiffe zu ſpotten, aber dieſer
„erſtaunliche Bau, der je auf dem Ocean ſchwamm“,
habe nie geſchwommen und werde auch nie ſchwim-
men, denn ſelt mehr als 20 Jahren ſei er auf dem
Werft, von vorn herein aus unreifem Holze übereilt
gebaut und darum wahrſcheinlich ganz verfault. Auch,
meint derſelbe ſeien die Amerikaner zu klug, um ihre

Marine mit ſolchen unlenkſamen Ungeheuern zu ver-
mehren.

Ein Engländer hatte ſich, wie die Rhein
und Moſel Zeitung berichtet, in den Kopf geſetzt,
von London aus auf ein und demſelben Fahrzeuge quer
durch Frankreich zu fahren und ſodann rheinabwärts
zur See wieder nach Hauſe zuröckzukehren. Bis
Koblenz hatte er ſeine Aufgabe gelöſet, indem er mit
einem ſogenannten Lootſenboote unlaängſt daſelbſt an

kam. Er fuhr mit ſeinem Fahrzeuge durch den Kanal
und einen Theil des biskapiſchen Meerbuſens bis Bour-
deaux von da die Garonne aufwarts durch den Ka
nal du Languedoc ins mittelländiſche Meer ferner
von Marſeille den Rhone und die Saöne aufwärts
und mittekſt des Kanals Monſieur bis Straßburg, und
von da nach Koblenz, von wo er, nachdem ſein Schiff
einige Reparaturen erhalten, ſeine Reiſe rheinabwärts
nach der Nordſee und dem engliſchen Vaterlande fort-

ſetzen will. Das Schiff geht ungefähr 6 Fuß tief da
aber der Oberrhein nicht ſo viel Waſſer hatte, ſo

mußte das Boot auf ein flaches Tonnenſchiff geladen
werden mit welchem es in Koblenz angekommen iſt.
Von hier aus wird der Rhein tief genug ſein, ſo daß
der Reiſe kein weiteres Hinderniß mehr im Wege ſte
hen dürfte.

Man ſchreibt aus London, d. 12. Auguſt.
Der Herzog Karl von Braunſchweig wird am
16. d. im Vauxhall mit Herrn Green in einem Ballon
aufſteigen, um an dem Luft Wettrennen Theil zu
nehmen.

Kunſt-Nachricht.
Montag den 22. Auguſt

Verſammlung der

Singakademie.

Edictal-Citatkion.
Die Schuld und Hypothekverſchreibung des Koſ

ſath und Frachtfuhrmann Chriſtoph Niehoff und
deſſen Ehefrau, Marie Friederike geb. Laute zu
Trebnitz d. d. Patrimonial Gericht Trebnitz den
31. Decebr. 1824. exped. d. 6. Januar 1825, nach
welcher dieſelben der Frau Doctor Bernstorff,
Charlotte Auguſte geb. Weſtfeld zu Cön
nern ein Kapital von 400 Thlr. Preuß. Cour. gegen
6 pCt. jahrliche Zinſen, beiden Theilen freiſtehende halb
jährige Aufkündigung und unter Verpfändung ihres
sub No. 13. Trebnitz neben dem Gaſthofe belegenen
Koſſathengutes verſchulden, iſt nebſt annectirtem Hypo-
thekenſcheine vom 6. Januar 1825 angeblich verloren
gegangen.

Es werden daher alle diejenigen, welche an die obi
ge Poſt der 400 Thlr. Cour. und das darüber ausge
ſtellte Dokument als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruche zu haben vermei
nen, zur Geltendmachung derſelben auf

den 21. Octbr. c. a. Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle vorgeladen, unter der Verwarnung,
daß ſie bei ihrem Ausbleiben damit präkludirt und das
Dokument amortiſirt werden wird.

Trebnitz, den 265. Juni 1836.
Das Adelig v. Rauchhaupeſche

Patrimonial- Gericht.
Junghanns.

Ein neues Pianoforte in Flügelform, aus der ruhm
lichſt bekannten Fabrik von Fr. Wiek in Leipzig,
ſteht bei mir zum Verkauf.

Ferner ſtehen im Hauſe des Hrn. Organiſten Gün-
tersbarg in Eisleben folgende ſehr empfehlens
werthe Jnſtrumente zum Verkauf, als: 1 großer Con
traviolon, 2 Cello's, 2 Bratſchen, 1 Violine, 1 Gur-
tarre, 1 faſt neues Pianoforte und 1 kleines Piano-
forte von 3 Oktaven in der Größe einer Guitarre, wel
ches ſich zum Gebrauche beim Geſangunterrichte eignet.

Kühne, Orgelbauer zu Halle,
in der Nähe des Univerſitätsgebäudes.

Durch Uebereinkunft mit meiner Tante, der De-
moiſelle Johanne Thieme in Schraplau, habe
ich das von derſelben bis jetzt dort gefuhrte Geſchäft
uübernommen, und werde ſelbiges vom Sonntag den
21. Auguſt, fur meine Rechnung fortſetzen. Jndem
ich dies einem verehrten dortigen in und auswärtigen
Publikum ergebenſt anzeige, bitte ich, das dem frühern
Geſchäft geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu über-
tragen, was ich durch eine möglichſt billige und ſorg-
faältige Bedienung zu rechtfertigen ſuchen werde.

Halle, den 18. Auguſt 1836.
W. H. Politz.



ne Verkaufsanzeige.Mein zu Beeſedau belegenes Wohnhaus mit
Scheune, Stallung und Garten, ſo wie ein und ein
halber Scheffel Ausſaat Land, will ich veränderungs-
halber aus freier Hand verkaufen, und können deshalb
Kaufluſtige zu jeder Zeit mit mir in Unterhandlung
treten.

Alsleben a. d. Saale am 5. Auguſt 1836.
Der Fleiſchermeiſter

Wilhelm Grüneberg.
wonnnErprobtes Kräuteröl

zur
Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachs

thum der Haare,
verfertigt von

Carl Meyer,
in Freiberg im Königreich Sachſen.

Das von mir aus den kraftigſten Pflanzenſtoffen
bereitete Kräuteröl hat, trotz aller neidiſchen und ha-
wiſchen Angriffe, weiche zu erwiedern für unwurdig er
achte, und trotz aller ſcharlataniſchen Anpreiſungen an
derer derartigen Oele, ſich faſt in allen Theilen der Welt
einen feſten Ruf erworben.

Die Unterſuchung dieſes Oeles bei den hohen Me
dicinalbehörden in Wien, Berlin, Muüachen, Ham-
burg u. ſ. w. ergab, daß mir der ungehinderte Verkauf
mittelſt Commiſſionen geſtattet wurde, und finde es fur
äüberfluſſig, die faſt täglich eingehenden Briefe und
Zeugniſſe wegen des guten Erfolgs hier anzuführen.

Jch enthalte mich aller weiteren Lobeserhebungen
und beziehe mich blos noch auf die Empfehlungen der
beruühmten Herren W. A. Lampadius, K. S. Berg
und Commiſſionsrath und Profeſſor der Chemie und
Hüttenkunde in Freiberg, Berg, Huütten- und Stadt
phyſikkus Dr. Hille ebendaſelbſt, K. P. Regierungs
und Medizinalrath Ritter Dr. Fiſcher in Erfurt, K.
B. geheimen Hofrath und ordentl. Profeſſor der Chemie
Dr. Kaſtner in Erlangen, K. B. Kreis und Stadt-
gerichtearzt Dr. Solbrig in Nürnberg u. ſ. w., ſo
wie auf die bereits in dieſen Blättern mitgetheilten At
teſte ſehr geachteter Perſonen, welche, von dem Kreis-
amte zu Freiberg fidimirt, in den bei jedem Flacon be

findlichen Gebrauchs anweiſungen enthalten ſind.
Um allen Verfalſchungen und Verwechſelungen mit

den andern courſirenden Kräuterölen hinlänglich vorzu
beugen, habe ich die Gläſer mit der Schrift:

Kräutersl von Carl Meyer in Freiberg“
anfertigen laſſen, ferner ſind die Flaſchchen mit den

Buchſtaben C. II. verſiegelt und mit engl. Etiquets
in Congreve Druck verſehen, worauf gütigſt zu achten
bitte.

Von dieſem Oel iſt für Halle und umliegen-
de Gegend die einzige Niederlage bei Hrn. Vra m
Vaceoamnä, und koſtet das Flaſchchen gegen porto-
freie Einſendung 1 Thlr. 10 Sgr.

Carl Meyer.

Eine neue Sendung von beſtem Hamburger Cavtar,
und ſchönſtem fetten geräucherten Rhein Lachs empfing
ich heute und empfehle ſolchen ganz ergebenſt.

G. Goldſchmidt.
Das Vorzuglichſte, was von neuen achten hollän

diſchen Häringen einzukaufen war, habe ich heute mit
expreſſer Fuhre empfangen und empfehle dieſe ausge

zeichnete Waare meinen geehrten Abnehmern,
Haäringshandler Goldſchmidt.

Anzeige.Der Gaſtwirth Gottlieb Radicke in
Aſchersleben beabſichtigt, ſeinen vor dem Liebani
ſchen Thore sub No. 1003. an der neuen Chauſſee neu

erbauten Gaſthoef, zur Stadt Erfurt genannt,
nebſt Scheune, Stallung, Hofraum, ſchönem Garten,
worin eine Kegelbahn und Tanzſaal ſich befindet, aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich

gefalligſt an ihn wenden und das Nähere der Verkaufs
Bedingungen erfahren. Auch können 2000 Thaler

daran ſtehen bleiben.
Aſchersleben, den 14. Auguſt 1836.

Der Gaſtwirth Radicke.
Sonntag, den 28. Auguſt, werden auf dem hohen

Petersberge die Hrrn. Trompeter vom Hochlöbl. 12ten
HuſarenRegiment durch Concert und Tanz Muſtk
ſich bei mir hören laſſen, wozu hierdurch ganz ergebenſt

einladet der Gaſtgeber Thormann.
Manoöver-Pfeifen

empfiehlt A. Spieß.Zum Scheibenſchießen auf dem Kapellenberge, den
238. Auguſt d. J., ladet ganz ergebenſt ſeine Freunde

und (Bönner ein
Landsberg, den 19. Auguſt 1836.

Otto, Rathskellerwirth.
Auf den 27. Auguſt c. früh 8 Uhr,

ſoll in dem Gute ſelbſt, Nr. 14. zu Strößen, das
Wohnhaus mit Zubehör, 13 Hufe 23 FreiAcker, eine
Wieſe, einige Stück Haus und Acker Gerät he ver
auktioniret werden hierzu ladet Kaufluſtige und Zah-
lungefähige ergebenſt ein.

Sroßgräfendorf, den 19. Auguſt 1836.
Nette.

Diebſtahl.
Geſtern Abend, zwiſchen 5 und 6 Uhr, ſind mir

vom Bache unter meiner Muühle 13 Stuck Enten, zwei
weiße, die übrigen bunt, geſtohlen wer mir den Thater
anzeigt, erhält 1 Thlr. Belohnung.
Neumuühle bei Schochwitz, den 19. Aug. 1836.

Kahle.

Leere Fäſſer.
Eine Partie trockene, ſtarke eichene Fäſſer, in gu-

tem Stande, ſind billig zu haben in der Seifenfabrik

bei G. W. Gärtner,große Ulrichſtraße No. 70.
Neue engl. Vollhaäringe pro Stuck 1 Sgr. bei

Heinrich Schröder in Cönnern.
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Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär.

Schultze und Drechsler-

GwananeeeaHeute den 22. Auguſt Garten Concert und Jllu
winotion bei Käühne auf der Maille.

Freitag den W. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſoll
in der Behauſung des Herrn Ober Burgermeiſters Dr.
Mellin eine Partie gut gehaltener Mahagont und
andere Meubles, beſtehend in Sophas, Tiſchen, Rohr
und Polſterſtuühlen, Schreibſecretairs, Kommoden,
eine EckServante mit Spiegeln, Kleider Wäſch und
Küchenſchränke, mehrere Marquiſen von Leinwand,
eine Partie Eiſenwerk, ſo wie auch allerhand Hauss,
Wirthſchofts- und Gartengeräthe, worunter eine Par
tie Vorſetze Fenſter auf Miſtdeete paſſend eine com
plette Hausereppe, öffentlich gegen gleich baare Zahlung
meiſtbietend verſteigert werden, wozu Kaufluſtige ge

horſamſt einladet G. Wächter.
Eine austapezirte Stube und Setubenkammer, vorn

heraus in der Nähe der Poſt, iſt mit oder ohne Meu
bles zu Michaelis zu vermiethen.

Märkerſtraße Nr. 460 bei Kömmpel.
WEinen Marqueur in ein auswartiges Gaſthaus ſucht

Märkerſtraße Nr. 460. Kömmpel.,

Fonds- und Geld -Cours.

Sertin r Cour
d.20. Aug. 1886. Br. G. aälBr. G.

t. Schuldſch. 1024 1014 Pomm. Pfandbr. T
Pr. Engl. Ob. 30 4 1005 100 Kur u. m. do 1003

r. Sch. d Seeh. 623 613 do. do. do. 84] 993
„Ob. m. l. C. 4 10253 Schleſiſche do 2 106;

Nm. Jnt. Sch. do 1025 frückſt. C. d. Km. 87
Berl. Stadt-Ob. 4 1022 1023 do. do. d. Nm. 837
Königsb. do. 4 ZZinsſch. d. Km. 87
Elbing. do. do. do d. Nm. 87Danz. do. inTh. 44 Gold al marco --2152214
Weſtpr. Pfob. A 4 1083 Neue Duk. 185
Gr.-Hz. Poſ, do. 11043 Friedrichsd'or 184 13
Oſtpr, Pfandbr. 1084 Disconto 45

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 20. Auguſt.
Weizen 1 thl. 21 ſgr. 3 pf. bis 1thl. 23 ſgr. 9 pf.

Roggen 41 5 9 598Gerſte 26 27 6Hafer 21 6 22 6
Magdeburg, den 19. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 357 38 thl. Gerſte 21thl.
Roggen 28 29 Hafer 16 --1834

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Auguſt 60 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. Fürſt Schoönburg
a. Waldenburg. Hr. Part. Thiele m. Gem.
u. Hr. Kaufm. Blumann m. Fam. a. Berlin.
Hr. Dr. med. Ledmann a. Livland. Hr. Guts-

beſ. d. Reiche m. Gem. a. Rozbitek. Hr. Bur-
geimſtr. Wehner a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl.
Checondu u. Eberbach a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Born a. Erfurt. Hr. L. Ger Rath Baron
v. Schrstter m. Gem. a. Marienbarg. Hr.
Prof. Dr. v. Hennig m. Fam., g. Berlin. Hvr.
Partic. Rößler m. Fam. a. Hamburg. Hr. Kfm.
Daumer a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Dyken
hoff a. Mannheim.

Stadt Zürch: Hr. Partic. v. Müller a. Braun
ſchweig. Mad. Oppenheim u. Fräul. Lehmann
a. Berlin. Hr. Kaufm. Mallinkrodt g. Crom
burg. Hr. Kaufm. Torſe a. Magdeburg.

Hr. Amtm. Schoch a. Kalbe. Hr. Hauptm,
Richter a. Lauchſtedt. Hr. Ger. Amem. Jong
hanns a. Trebnitz. Hr. Part. Fritſche a. Köln.

Hr. Ritterg. Beſ. v. Kahlten a. Jelan.
Hr. Lieut. Zobels a. Jerichow. Hr. Dr. Pfo-
tenhauer m, Gem. a. Wittenberg. Hr. Kam
merherr v. Beuſt a. Sietzſch. Hr. Gaſtgeber
Petzold a. Schaafſtedt. Hr. Fabr. Zöllner a.
Regensburg. Hr. Kaufm. Pinard a. Bour
deaux. Hr. Kaufm. Strauß a. Nordhauſen
Die Herrn. Kaufl. Retſch u. Heſſe, u. Mad. Hil
debrandt a. Magdeburg.

GSoldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Heine u. Kra
mer a. Berlin. Hr. Bergeleve Elbers a. Frei
berg. Hr. Partic. v. Katte a. Burg. Hr.
Kaufm. Hennig a. Zelle. Hr. Ritterg. Beſ.
v. Raſchau a. Poſerne. Hr. Fabr. Steinemann
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Frohberg a. Berlin.
Hr. Kaufm. Helling a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Bergmann a. Magdeburg. Frau
Haupt Factor Wenzel a. Halberſtadt.

Goldnen Löwen: Hr. Fabr. Behaghel a. Naum-
burg. Hr. Poſtſecr. Paalzow a. Artern.
Hr. O. L. G. Ref. v. Rochow u. Frau v. Weiſ
ſenfeid a. Magdeburg. Hr. Kadett v. Muller
a. Berlin. Hr. Kfm. Schmidt a. Grimma.
Hr. Oberlehr. Singer a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Gebhardt a. Hof. Hr. Kaufm. Uhl
mann a. Uhlefeld. Hr. Kaufm. Wagenführ a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Eiſenſtuck a. Anna
berg. Hr. Kreisſteuer-Einn. Krautheim a,
Erfurt. Die Hrru. Stud. jur. Pohlandt u.
Gilow a. Berlin. Fräul. v. O'Relly a. Gotha

Schwarzen Adler: Die Hrrn. Kaufl. Renneber
ger Reiher u. Morgner a. Treuen.

8 Schwänen: Hr. Oecon. Habbicht a, Eiſenach.
Hr. Kaufm. Schild a Magdeburg. Die Hrru.
Aſſeſſ. Wenzel u. Farber a. Querfurt. Hr.
Kapit. Gardens u. Hr. Lieut. v. Knobelsdorf u.
Krauſe a. Breslau.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Werner m. Gem.
a. Delitzſch. Hr. Stud. jur. Bletzer u. Hr.
Fadr. Schubert a. Berlin. Hr. Oberfoörſter
Kurze a. Petersburg. Hr. Fabr. Sander a-
Mühihauſen. Hr. Ger.-Amtm. Gänter a.
Potedam, Hr. Juwel. Schneider a. Braun
ſchweig. Hr. Handl.-Comm. Lenz, Hr. Buch
halter Sutzkow u. Hr. Kfm. Kurzendorf a. Berlin.
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